
     
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

        Seminarort 
 

 
 

Gäste- und Tagungshaus 
Klosterbetriebe Plankstetten GmbH 
Klosterplatz 1 92334 Berching 
Telefon 08462/206 -130 
gaestehaus@kloster-plankstetten.de 
 
 
 

 Veranstalter 
 
Schule der Dorf- und Landentwicklung  
Pettenkoferplatz 12, 92334 Berching 
Tel. 08462-20535, Fax 08462-20536 
Mail: landentwicklung@berching.de 
Web: www.sdl-plankstetten.de 
 
 
Änderungen vorbehalten! 
 
 

   Organisation & Kosten 
 
 
Die Teilnahmegebühr beträgt 130,- € incl. 
Mittagessen und Kaffeepausen  
 
Bitte überweisen Sie den fälligen Betrag nach 
Anmeldebestätigung mit Angabe des 
Verwendungszwecks:  
„Ihr Weg zur Erneuerbare-Energien-Kommune" 
auf nachfolgendes Konto: 
Schule der Dorf- und Landentwicklung 
IBAN: DE39 7605 2080 0000 2311 91 

 
 

  Anmeldung 
 
wir bitten um schriftliche Anmeldung bei der 
Schule der Dorf- und Landentwicklung 
Geschäftsstelle 
Pettenkoferplatz 12, 92334 Berching 
Fax 08462-20536 
Mail: landentwicklung@berching.de 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Plätze werden 
nach Eingang der Anmeldung vergeben. 

 
  Seminarleitung

 
 
Dr. Petra Hutner 
B.Sc.Geograpie 
M. A. Umweltethik 

 
Termin: 07.05.2024 
 
 

Ort: 
Abtei Plankstetten 
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   Seminarinhalte 
 

 EE-Wissensbasis 
 Potentialanalyse 
 Beteiligungsmodelle 
 Kommunikationskonzept 
 Leitfaden zur Projektplanung 

 
 Ziele des Seminars 

 
In diesem Seminar erhalten Sie das notwendige 
Wissen und erarbeiten gleichzeitig eine 
individuelle Strategie für die ersten Schritte zur 
Energie-Kommune. Dabei ersetzt dieses Seminar 
nicht die konkrete Projektplanung vor Ort durch 
entsprechende Experten Ingenieurs- und 
Planungsbüros oder andere Dienstleister, sondern 
stellt explizit die (projektbegleitenden) 
Handlungsoptionen, Einflussfaktoren und 
Aufgaben der Kommune in den Fokus. 
 

  Zielgruppen 
 

Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sowie 
Energieverantwortliche der Kommunen.  
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Plätze werden 
nach Eingang der Anmeldung vergeben. Die 
Anmeldung ist verbindlich. 
 

 
 
 

 
 

 Seminarablauf 
 

09:00 h Begrüßung 
Karl Roth SDL  
Dr. Petra Hutner, Seminarleitung 
 

09:15 h EE-Wissenbasis 
 Vor- und Nachteile verschiedener EE 
 Anwendungsmöglichkeiten  

in der Kommune 
 Rahmenbedingungen 

 (rechtlich, technisch etc.) 
 

10:00 h Kaffeepause 
10:15 h Potentialanalyse 

 Wesentliche Bestandteile und 
Ausschlusskriterien 

 Daten- und Informationsquellen 
 Konkretes Fallbeispiel in Kleingruppen 

 
12:30 h Mittagspause 
  

13:30 h Beteiligungsmodelle 
 Finanzielle Beteiligung am Projekt 
 Informelle Beteiligung bei Planung 

und Umsetzung 
 Stromvermarktung 

 
14:30 h Kaffeepause 
14:45 h Kommunikationskonzept 

 Überblick über Konzepte und Medien 
 Rhetorik der Energiewende 
 Konkretes Fallbeispiel in Kleingruppen 

 
16:15 h Leitfaden zur Projektplanung 

 Leidfaden mit Aufgaben und 
Meilensteinen zu Projektinitiierung 
und -begleitung durch die Kommune 
 

17:30 h Ende der Veranstaltung 

Die umwelt- und geopolitischen 
Entwicklungen der letzten Jahre bergen 
Herausforderungen für die deutsche 
Energiepolitik, denen nur eine umfassende 
Energiewende nachhaltig begegnen kann.  
Vor diesem Hintergrund gehen immer mehr 
Kommunen den Weg zu einer Energie-
Kommune. Dadurch erreichen sie nicht nur 
Versorgungssicherheit und Unabhängigkeit 
für Ihre Bürger und Entlastungen für Umwelt 
und Klima, sondern profitieren gleichzeitig 
von der lokalen Wertschöpfung. Zwischen 
sich verändernden rechtlichen Vorgaben, 
technischen Neuerungen, volatilen 
Marktpreisen und vielen anderen komplexen 
Randbedingungen stellt allerdings für 
kommunale Entscheidungsträger die Frage, 
wie dieser Prozess am sinnvollsten gestartet 
und gestaltet wird – und vor allem, wie alle 
Akteure vor Ort zielführend eingebunden 
werden können.  

Hintergrund 


